
MIT SICHERHEIT 
GUT BERATEN.

IHRE KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNGSSTELLE

Ihre Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle 

Weitere Informationen

In den folgenden Broschüren erhalten Sie weiterführende Empfehlungen zu 
technischen Sicherheitsvorkehrungen sowie Verhaltenstipps zum Schutz vor 
Wohnungseinbruch.

Die Broschüren erhalten Sie kostenlos bei Ihrer nächstgelegenen Polizeidienst-
stelle oder im Internet zum Download unter www.k-einbruch.de.

Alle Elster-Clips  
finden Sie hier:



DAS MUSS 
NICHT SEIN!

SCHÜTZEN SIE SICH. WIR SAGEN IHNEN WIE.

Ein Einbruch in den eigenen vier 
Wänden ist für viele Menschen, ob 
jung oder alt, ein großer Schock 
und führt häufig zur Beeinträchti-
gung des Sicherheitsgefühls.

Einbrecher suchen und finden 
Schwachstellen, gegebenenfalls 
auch an Ihrer Wohnung, Ihrem Haus 
oder Ihrem Geschäft. Dabei lassen 
sich diese oft mit relativ geringem 
Aufwand beseitigen. 

Denn die Erfahrung der Polizei zeigt:
Über 40 Prozent der Einbrüche blei-
ben im Versuchsstadium stecken, 
nicht zuletzt wegen sicherungstech-
nischen Schutzvorkehrungen.

Insbesondere bei Neubauten kann 
die richtige Sicherungstechnik von 
Beginn an verbaut werden.

Schon einfache technische Maßnah-
men können das Einbruchsrisiko er-
heblich reduzieren.

Kommen Sie zu uns, lassen Sie sich
bei einer (Kriminal-) Polizeilichen 
Beratungsstelle kostenlos beraten. 
Ihre nächstgelegene Beratungsstel-
le der Polizei finden Sie unter
www.k-einbruch.de.

BERATUNG, DIE SICH LOHNT.

SICHERHEITSTIPPS IHRER POLIZEI
�� Schließen Sie Ihre Tür immer ab.

�� Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren.

�� Denken Sie daran: Gekippte Fenster sind offene Fenster.

�� Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals draußen.

�� Wenn Sie Ihren Schlüssel verlieren, wechseln Sie den Schließzylinder aus.

�� Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf dem Nachbargrundstück.

�� Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit.


